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Herren, Bezirksklasse, Gr. 3

SF Schwendi II : Hürbler Sportverein 
Mittwoch, 15.11.2023, 19:00 Uhr

SF Schwendi II verliert knapp gegen Hürbler Sportverein

Mit langem Atem entführten die Gäste des Hürbler Sportverein am vergangenen Mittwoch in der
Herren, Bezirksklasse, Gr. 3 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SF Schwendi II.
Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das
Doppel Schlecht / Wiest. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Michael Schlecht
nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Den Sieg von Heß / Keller konnten Maier / Braig im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Es dauerte eine Weile, bis
Heim / Bachthaler ihr 3:2 gegen Schlecht / Wiest feiern konnten. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Lamp / Kötzer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Pfaff / Heß. Nach den ersten
Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gelang es Oliver Heim den Gastspieler Karlheinz Heß
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Andreas
Bachthaler konnte im Spiel gegen Michael Schlecht einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Beim 3:0 gegen Robert Wiest fand Mathias Maier von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Reinhold Lamp seinem
Gegner Werner Keller letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Ajuna Kötzer bekam derweil ihren
Gegner Joachim Pfaff beim deutlichen 3:11, 6:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Wenig Gegenwehr
leistete derweil Philipp Braig bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Elke Heß, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Michael Schlecht zunächst nicht gut aus, so
gewann Oliver Heim im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Durch
diesen Sieg liegt Heim nun bei einer Saison-Bilanz von 4:5, während Schlecht nach diesem Einzel
eine Statistik von 2:9 zu verbuchen hat. Andreas Bachthaler machte mit Karlheinz Heß beim 11:6, 11:
6, 11:3 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Mathias Maier hatte wenig später
seinen Gegner Werner Keller beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Mittlerweile stand es damit 7:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Robert
Wiest war für Reinhold Lamp schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Ajuna Kötzer, das sie mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Elke Heß verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. 2:3 endete
nachfolgend das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Philipp Braig
und Joachim Pfaff aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen Zähler für die Gäste
mussten Maier / Braig bei der 1:3-Niederlage gegen Schlecht / Wiest hinnehmen. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist die SF Schwendi II nun ein Punktekonto von 4:6 Punkten auf, während
der Hürbler Sportverein vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2023 gegen den VfB Gutenzell
ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SF Schwendi II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 18.11.2023 gegen den SV Steinhausen-Rottum.

 Statistik:
 SF Schwendi II

Doppel: Maier / Braig 0:2, Heim / Bachthaler 1:0, Lamp / Kötzer 0:1 
Einzel: O. Heim 2:0, A. Bachthaler 2:0, M. Maier 2:0, R. Lamp 0:2, A. Kötzer 0:2, P. Braig 0:2 

 Hürbler Sportverein
Doppel: Schlecht / Wiest 1:1, Heß / Keller 1:0, Pfaff / Heß 1:0 
Einzel: M. Schlecht 0:2, K. Heß 0:2, W. Keller 1:1, R. Wiest 1:1, E. Heß 2:0, J. Pfaff 2:0


